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Bavenlt aus dem Gasteinertal 
E.CH.KIRCHNER und A.STRASSER

Eine von R.WINKLER, Böckstein, geführte Exkursion in die nähere 
Umgebung des Heilstollen bei Böckstein ergab einen interessanten 
Fund, von dem hier berichtet wird. Aufgesammelte Stufen von 
chloritbestäubten Adular zeigen weiße Überzüge, die sich.unter 
dem Mikroskop als feinstengelige, stark verfilzte weiße Kriställ- 
cheri zeigen. Diese späte Bildung, also erst nach dem Chlorit 
kristallisiert - konnte röntgenographisch als Bavenit bestimmt 
werden. Begleitminerale sind lediglich Bergkristall und sehr 
kleine braune Titanit-Kristalle, auch einige Laumontit-Kristalle 
wurden beobachtet.
Mit diesem Fund kann auch die erstmalige Feststellung dieses 
Minerals aus den österreichischen Ostalpen vom Siglitz Unterbau- 
Stollen (HABERLANDT und SCHIENER 1951) als gesichert gelten. - 
Das hier beschriebene Material stammt aus dem Gewerkenwald NE 
vom Heilstollen. Schrifttum 1, 2, 3, 5.
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